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Für Gabriel


Mögen dich die Tiere immer begleiten
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Willkommen!


Dieses Buch ist als Handbuch und Einführung in die Wild Earth Tieressenzen gedacht. Ich hoffe, dass das unterschiedliche Material dir helfen wird, deine eigene Reise mit den Tieren zu vertiefen.


Seit dem Entstehen der menschlichen Kultur war die Beziehung zwischen Menschen und Tieren immer etwas Besonderes. Lange bevor unsere Ahnen sprechen konnten, waren ihre Träume voll von wilden Tieren. Auch als sich Stämme und einfache Gesellschaftsstrukturen formten, blieben die Tiere das Herz der Gemeinschaft und des spirituellen Lebens. Tiere wurden wegen ihrer Kräfte und Gaben verehrt und dafür geachtet, dass sie sich für das Überleben der Menschen opferten.


Erst in den letzten Jahrhunderten ist durch die Industrialisierung, die Bevölkerungszunahme und dadurch entstehenden Städte die natürliche Verbindung zu den wilden Tieren verdorrt. Längst vorbei sind die Tage, als die meisten Menschen in oder mit der Wildnis lebten. Und nur wenige von uns können heutzutage die Tiefe dieser wahren Wildnis erfahren.


Der Verlust der Beziehung zwischen uns und dem Wilden hat tiefe Auswirkungen auf unser eigenes inneres Leben und das Leben des Planeten, mit dem wir untrennbar verbunden sind. Viele Arten stehen am Rande der Ausrottung und werden durch unser Eindringen in ihre Lebensräume immer weiter zurückgedrängt. Die Städte, in denen die meisten von uns leben, sind durch schlechte Luft, verunreinigtes Wasser und Nahrungsmittel, die in fernen Ländern unter Einsatz chemischer Mittel gezüchtet werden, verseucht.


Auch unser inneres Leben leidet. Wir hungern nach der Freude und dem Frieden, die aus dem „Wissen um unseren Platz in der Familie der Dinge“ entstehen, wie May Sarton es beschreibt – die Beziehung zur Erde und ihren Bewohnern, die nur durch ein harmonisches Zusammenleben entstehen kann.


Im Jahr1995 begann ich damit, Essenzen herzustellen, die uns helfen sollten, uns mit wilden Tieren zu verbinden und so die wilden Tiefen in uns selbst zu berühren. Als ich mit dieser Arbeit begann, wurde mir klar, dass es ein Wunsch der Tiere war, ihre Gaben mit den Menschen zu teilen. Sie helfen uns dadurch, unsere verlorene Verbindung mit der Erde und mit unserem innersten Selbst wiederzuentdecken.


Die Tieressenzen sind heilsame Werkzeuge, die uns helfen, tiefe, wilde und wunderbare Orte in uns selbst zu berühren, wodurch vergessene emotionale Wunden in uns heilen können. Die Essenzen können uns auch zutiefst in unserem spirituellen Wachstum und unserer Entwicklung unterstützen. Die Tiere stellen uns ihre grenzenlose wilde und freie Liebe und Weisheit zur Verfügung. Das einzige, worum sie bitten, ist, dass wir unsere Herzen öffnen, um das zu empfangen, was sie uns so großzügig schenken wollen: Die Freude, sich selbst als einen Teil des unsichtbaren Ganzen der Schöpfung zu erkennen.




Ein kurzer Überblick


über die Wild Earth Tieressenzen


Was sind die Wild Earth Tieressenzen?


Die Wild Earth Tieressenzen sind natürliche energetische Mittel, die durch die Weisheit und Kraft wilder Tiere nähren. Tieressenzen sind wie Blüten- oder Edelsteinessenzen „eingeschwungene Mittel“. Jede der Tieressenzen enthält einen eingeschwungenen Abdruck und die Energie des Tieres, aber keinerlei Bestandteile des Tieres.


Wie werden sie hergestellt?


Für die Herstellung der Essenzen werden keine Tiere gefangen oder geschädigt. Die Essenzen werden im Rahmen einer zeremoniellen Einstimmung in der Natur hergestellt. Diese Zeremonien finden in der Wildnis der Blue Ridge Mountains in Virginia, USA, statt und beinhalten die Anrufung des Geistes des jeweiligen Tieres, Meditation und eine Einstimmung auf das Tier durch Gebete. (Weitere Informationen dazu auf Seite →)


Was ist in den Essenzen?


Die Essenzen enthalten neben der Energie der Tiere destilliertes Wasser und Alkohol, der als Stabilisierungsmittel für die eingeschwungene Energie dient. Ohne Alkohol würde sich die Schwingung bald auflösen. (Wenn du sensibel auf Alkohol reagierst, gib die Tropfen in kochendes Wasser und der Alkohol wird rasch verdunsten.)


Wie oft und wie viele Essenzen soll ich einnehmen?


Es gibt viele Möglichkeiten, die Essenzen einzunehmen und du kannst ausprobieren, was sich für dich richtig anfühlt. Wir empfehlen, 5-7 Tropfen 3-4 mal am Tag außerhalb der Mahlzeiten. Die Essenzen können direkt unter die Zunge oder in ein kleines Glas Wasser getropft werden. Du kannst sie auch in eine Wasserflasche geben, aus der du dann während des Tages trinkst. Genauso wirksam sind die Essenzen, wenn du sie in ein warmes Bad gibst.


Am besten nimmst du die Essenzen 2-3 Wochen lang, bevor du entscheidest, ob sie eine gute Wirkung haben. Die Wirksamkeit wird erhöht, wenn du dich mit dem Tier und seinen Eigenschaften auseinandersetzt.


Wenn du möchtest, kannst du auch mehrere Essenzen gleichzeitig nehmen. Üblicherweise bis zu drei, in speziellen Fällen auch mehr. Wenn jemand die Essenzen zum ersten Mal ausprobiert, kann es interessant sein, zuerst nur eine Essenz zu nehmen, um deren Wirkung deutlich zu erkennen.


Man kann die Tieressenzen auch zusammen mit anderen eingeschwungenen Mitteln, wie z.B. Blütenessenzen verwenden, allerdings sollte bei der Einnahme von Tier- und anderen Essenzen ein Abstand von 15 Minuten eingehalten werden. (Mehr Information über die Arbeit mit den Tieressenzen auf Seite →.)




Das Geschenk der Tiere


Wenn ich Tiere in der Wildnis erlebe, bin ich oft voller Ehrfurcht, wenn ich Zeuge dafür werde, wie rein und anmutig das Leben dieser wilden Wesen ist. Wilde Tiere sind vollkommen und ganz sie selbst, ohne Nachzudenken oder sich zu sorgen. Sie drücken ihr göttliches Strahlen aus in einer Ganzheit, die in ihrer Schönheit und Kraft beeindruckend ist.


Wilde Tiere können ihren spirituellen Lebenssinn von einem Ort der Verwurzelung und Kraft leben und ausdrücken. Sie sind perfekte Vorbilder dafür, was es heißt, in völliger Integrität, Klarheit und Frieden zu leben.


Jeder von uns ist aufgerufen, wie diese wilden Tiere zu leben: Unseren Lebenssinn gut verwurzelt und spirituell entfaltet zu verwirklichen. Es ist meine Hoffnung und mein Gebet, dass die Menschen überall auf der Welt durch diese Tieressenzen mit den Geschenken der weisen Wesen unter uns gesegnet sind: Den heiligen Kreaturen der Wildnis.


Die Wild Earth Tieressenzen dienen als Brücke zwischen dem Tier- und Menschenreich, ein Werkzeug, das es den Geschenken der Tiere erlaubt, uns in unserer spirituellen Entwicklung zu dienen. Da alles im Universum zu einem untrennbaren Ganzen verbunden ist, können wir uns die Geschenke und Kräfte der wilden Tiere durch die Verwendung der Tieressenzen direkt zugänglich machen.


Die Energien der wilden Tiere und die Tieressenzen können uns helfen, uns spirituell zu entwickeln und in die höheren Aspekte unseres Selbst einzutauchen, die von uns ausgedrückt werden wollen. Jedes Tier verkörpert einen einzigartigen Aspekt der Gegenwart des Göttlichen. Durch die Arbeit mit den Essenzen können wir diese spirituelle Weisheit anzapfen. Zum Beispiel drücken Adler die Schwingung von göttlicher Vision und Inspiration aus, Tauben verkörpern eine tiefe Qualität von Frieden und Zentriertheit und Rehe verkörpern die Qualität von geistiger Wachheit und Sanftmut. Wann immer es einen Aspekt von spiritueller Erweiterung gibt, den wir in uns wach rufen wollen, können uns die Tiere helfen. Das ist der Hauptgrund für viele Menschen, sich den Tieressenzen zuzuwenden: die spirituelle Stärke, Kraft und Geschenke anzunehmen, die die Tiere verkörpern und uns anbieten.


Die Tieressenzen können uns auch dabei helfen, verwundete Teile von uns zu entdecken, erkunden und zu heilen, die integriert werden wollen, bevor wir die nächste Stufe unserer spirituellen Entwicklung erklimmen können.


Wenn eine Person erstmals eine Tieressenz nimmt, kann es sein, dass sie zuerst nicht die Verbindung mit den Qualitäten dieses Tieres wahrnimmt, sondern dass es zuerst zu einem „emotionalen Hausputz“ kommt. Durch diesen Prozess kommen unerledigte emotionale Konflikte an die Oberfläche, die erst geheilt werden wollen, bevor das ganze Licht und die Kraft des entsprechenden Tieres erlebt werden können. Kolibri ist z.B. eine Essenz, von der Menschen erwarten, dass sie ihnen hilft, sich leicht und fröhlich zu fühlen. Tatsächlich erleben viele Menschen diese Qualitäten, wenn sie Kolibri einige Zeit einnehmen. Bei anderen jedoch bringt Kolibri ungelöste Verletzungen zutage, die erst geklärt werden wollen, bevor die wahre Freude und Leichtigkeit des Kolibri erlebt werden kann. Erst nach dem emotionalen Prozess, diese ungelösten Schmerzen loszulassen (oft durch Tränen) kann die Leichtigkeit von Kolibri im Herzen wahrgenommen werden. Ähnliches passiert auch mit anderen Essenzen.


Um unsere eigene Göttlichkeit ganz annehmen zu können, müssen wir bereit sein, diejenigen Aspekte von uns anzusehen, die uns Schmerz und Leid verursachen. Wie der große Schweizer Psychologe Carl Gustav Jung sagte: „Wir werden nicht dadurch erleuchtet, dass wir uns ein Bild vom Licht vorstellen, sondern dadurch, dass wir uns den Schatten bewusst machen.“ Solange wir ungelöste Gefühle wie Schmerz, Trauer oder Wut in uns tragen, können wir Gott nicht völlig erkennen. Um unsere persönliche Trauer zu heilen, müssen wir bereit sein, in die Tiefen unserer eigenen Dunkelheit hinabzutauchen und die verbliebenen ungelösten Gefühle ausdrücken, die dort für lange Zeit verschlossen waren. Der Prozess der emotionalen Befreiung und Heilung in Verbindung mit den Tieressenzen ist deshalb so wirksam, weil er uns ermöglicht, ein liebevolles Licht zu jenen dunklen, verdrängten und verstoßenen Aspekten unseres Selbst zu bringen, wodurch wir zu unserer Ganzheit gelangen können.


Die Tieressenzen können uns unglaublich darin unterstützen, unsere eigene Schattenwelt anzusehen und die Wunden zu betrauern, die wir erfahren haben. Die Tiere stehen uns in ihrer Furchtlosigkeit und Kraft bei und schenken uns Mut, Sanftheit und Stärke, um uns durch unseren Schmerz ans Licht zu führen.


Da Tiere keinen entwickelten denkenden Geist haben, spalten sie die Welt nicht in Teile auf, sondern erleben sie als ein nahtloses Ganzes. Sie leben nicht in einer dualen Welt von Gegensätzen und erfahren sich auch nicht als vom Göttlichen getrennt. Tiere leben an einem Ort der göttlichen Einheit und sind darin Vorbilder für uns.
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